
Münsterumfrage 2025

1. Ihre Stadtteilnummer:
(diese finden Sie bei Ihrem Teilnahmecode im Anschreiben)

Leben in Münster

2. Wie zufrieden sind Sie zurzeit - alles in allem - mit Ihrem Leben?
sehr

unzufrieden
sehr

zufrieden

□ □ □ □ □ □ □ □ □ □
´ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

3. Wie schätzen Sie allgemein Ihre persönliche Zukunft ein?

□ pessimistisch □ eher pessimistisch □ weder optimisch noch pessimistisch □ eher optimistisch □ optimistisch

4. Wie beurteilen Sie allgemein die gegenwärtige wirtschaftliche Situation?
sehr

schlecht schlecht
mal gut /

mal schlecht gut sehr gut
Ihre persönliche wirtschaftliche Situation □ □ □ □ □
Die wirtschaftliche Situation in der Stadt Münster □ □ □ □ □
Die wirtschaftliche Situation in Deutschland □ □ □ □ □

5. Wenn Sie an Münster denken, was fällt Ihnen als Erstes dazu ein?
Bitte maximal drei Nennungen!

Gesundheit

6. Wie ist Ihr Gesundheitszustand im Allgemeinen?

□ sehr schlecht □ schlecht □ mittelmäßig □ gut □ sehr gut □ weiß nicht □ keine Angabe

7. Haben Sie eine chronische Krankheit, ein lang andauerndes gesundheitliches Problem
oder eine Behinderung?
Damit gemeint sind chronische Krankheiten, gesundheitliche Probleme oder Behinderungen, die mindestens 6 Monate
andauern.

□ ja □ nein □ weiß nicht □ keine Angabe
Falls Sie ”ja” angekreuzt haben –> bitte weiter mit Frage 8, sonst weiter mit Frage 9.

8. Inwiefern waren Sie dadurch in den letzten 6 Monaten bei Tätigkeiten des normalen
Alltagslebens eingeschränkt?

□ nicht eingeschränkt □ mäßig eingeschränkt □ stark eingeschränkt □ weiß nicht □ keine Angabe



9. Bewertung des Stadtteils

Bitte beziehen Sie sich bei den nun folgenden Fragen immer auf Ihren STADTTEIL.

sehr
schlecht

sehr
gut

9.1 Wie bewerten Sie die Möglichkeit, sich zu Fuß oder mit dem Fahrrad
fortzubewegen?

□ □ □ □ □ □ □

Aktive Fortbewegung bedeutet, dass man viel zu Fuß geht und Fahrrad fährt. Für
die aktive Fortbewegung braucht man Fußwege, Radwege und autofreie Straßen
oder Straßen, wo Autos nur langsam fahren. Auf guten Wegen kann man prob-
lemlos Rollstühle, Rollatoren und Kinderwagen nutzen.

9.2 Wie bewerten Sie den öffentlichen Nahverkehr in Ihrer Umgebung? □ □ □ □ □ □ □

Zum öffentlichen Nahverkehr (ÖPNV) gehören zum Beispiel Busse, Straßenbah-
nen und Züge. Der öffentliche Nahverkehr ist eine umweltfreundliche Alternative
zum eigenen Auto.

9.3 Wie bewerten Sie den Verkehr und die Parksituation in Ihrer Umgebung? □ □ □ □ □ □ □

In einer sicheren Umgebung ist der Straßenverkehr gut geregelt. Es gibt genug
Parkplätze für Autos, Motorräder und Fahrräder. Verkehrsteilnehmende können
sich sicher fortbewegen.

9.4 Wie bewerten Sie die Naturräume in Ihrer Umgebung? □ □ □ □ □ □ □

Naturräume sind Parks, Wälder, Felder, Flüsse, Seen, Teiche und Grünflächen –
auch solche nebenWegen und Straßen, innerhalb und außerhalb von Städten und
Gemeinden. Naturräume verbessern die Luftqualität. In Naturräumen fühlen wir
uns wohl.

9.5 Wie bewerten Sie die Gebäude, Straßen und Plätze in Ihrer Umgebung? □ □ □ □ □ □ □

Menschen sollen sich in ihrer Umgebung gern aufhalten. Straßen, Gebäude und
Plätze können das Lebensgefühl positiv oder negativ beeinflussen.

9.6 Wie bewerten Sie den Zustand Ihrer Umgebung? □ □ □ □ □ □ □

Eine gepflegte Umgebung gibt den Bewohnerinnen und Bewohnern ein gutes
Gefühl. Sie erhöht die Identifikation mit demWohnort und verringert Vandalismus.

9.7 Wie bewerten Sie die Sicherheit in Ihrer Umgebung? □ □ □ □ □ □ □

Eine sichere Umgebung verringert Kriminalität und unsoziales Verhalten. DieMen-
schen fühlen sich dort wohler und sind aktiver. Eine hohe Sicherheit bedeutet
auch, dass sich die Menschen bei plötzlichen, vom Klimawandel ausgelösten
Ereignissen wie zum Beispiel einer Überflutung, gut informiert und sicher fühlen.

9.8 Wie bewerten Sie die Versorgung im Alltag in Ihrer Umgebung? □ □ □ □ □ □ □

Eine gute Versorgung im Alltag verbessert die Lebensqualität. Zu der Alltagsver-
sorgung gehörenGeschäfte, Märkte, Banken, Poststellen, Cafés und Restaurants,
Friseure, Bürgerbüros oder religiöse Einrichtungen.
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sehr
schlecht

sehr
gut

9.9 Wie bewerten Sie die gesundheitliche Versorgung und die sozialen Hilfen
in Ihrer Umgebung?

□ □ □ □ □ □ □

Eine gute gesundheitliche Versorgung und Soziale Hilfen sind wichtig für
eine hohe Lebensqualität. Dazu gehören zum Beispiel Arztpraxen, Kranken-
häuser, Apotheken und Pflege-Dienste. Soziale Hilfen wie Sozial-Stationen,
Nachbarschafts-Hilfen oder Mahlzeiten-Dienste unterstützen Menschen, die Hilfe
brauchen.

9.10 Wie bewerten Sie die Wohnmöglichkeiten in Ihrer Umgebung? □ □ □ □ □ □ □

Gute Wohnorte bieten eine Mischung aus Häusern, Wohnungen, Altersheimen
und anderen Wohnformen. Hier wohnen Familien und Menschen mit unter-
schiedlichem Alter und Einkommen. Der Wohnort sollte sicher und gepflegt sein,
damit die Menschen gerne dort wohnen.

9.11 Wie bewerten Sie die Bildung, Wirtschaft und Arbeitsmöglichkeiten in
Ihrer Umgebung?

□ □ □ □ □ □ □

Eine gute lokale Wirtschaft bietet Arbeitsplätze. Sie sorgt außerdem für belebte
Orte. Es entstehen zum Beispiel Cafés, Restaurants und Geschäfte. Der lokale
Arbeitsmarkt und die Möglichkeit einer Ausbildung oder Weiterbildung sind für die
Menschen vor Ort genauso wichtig wie Kindergärten und Schulen.

9.12 Wie bewerten Sie die Freizeit-Angebote in Ihrer Umgebung? □ □ □ □ □ □ □

In einer guten Umgebung gibt es verschiedene Möglichkeiten für Sport und Spiel
sowie Freizeit-Angebote. Dazu gehören zum Beispiel Spielplätze, Sportplätze,
Schwimmbäder, Freizeit-Treffs, Kinos und Museen.

9.13 Wie bewerten Sie die Begegnungs-Möglichkeiten in Ihrer Umgebung? □ □ □ □ □ □ □

In einer guten Umgebung gibt es gute Treffpunkte für unterschiedliche Menschen.
Man kommt zusammen und verbringt gerne Zeit. Dazu gehören zum Beispiel
Jugend-Treffpunkte, Vereine und Veranstaltungen. Aber auch das Internet bietet
viele Austausch-Möglichkeiten.

9.14 Wie bewerten Sie Ihre eigene Zugehörigkeit zu Ihrer Umgebung? □ □ □ □ □ □ □

Menschen fühlen sich gerne einem bestimmten Ort zugehörig. Eine wichtige Rolle
spielt dabei die Gestaltung des Ortes, seine Geschichte und sein Bild in der Öf-
fentlichkeit. Auch Geschäfte und Betriebe eröffnen lieber an attraktiven Orten, dort
wo die Menschen gut und gerne leben.

9.15 Wie bewerten Sie die Möglichkeit, Ihre Umgebung mitzugestalten? □ □ □ □ □ □ □

Menschen wollen gerne ihre Umgebung mitgestalten. Eine gute Umgebung gibt
den Menschen diese Möglichkeit. Mitsprache und Mitgestaltung bei Veränderun-
gen fördern den sozialen Zusammenhalt. Das ist besonders so, wenn die Men-
schen selbst von den Veränderungen betroffen sind.

9.16 Wie bewerten Sie das Angebot an kostenlosem Trinkwasser in Ihrer
Umgebung?

□ □ □ □ □ □ □

Durch den Klimawandel ist es oft heißer und trockener. Gerade im Sommer ist es
für die Gesundheit daher wichtig, viel zu trinken – auch unterwegs. In Deutschland
hat das Leitungswasser eine sehr gute Qualität. Kostenlose, leicht zugängliche
und ansprechende Trinkwasser-Angebote, wie zum Beispiel öffentliche Brunnen,
können daher sehr hilfreich sein.
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9.17 Wie bewerten Sie die Beschattungs-Möglichkeiten und Abkühlungs-
Möglichkeiten in Ihrer Umgebung?

□ □ □ □ □ □ □

Unsere Städte und Gemeinden werden durch den Klimawandel immer wärmer –
besonders dort, wo Häuser und Gebäude dicht beieinander stehen. Grünflächen
und Wasserflächen sowie Schattenspender, Sonnenschutz oder Ähnliches helfen
dabei, die Umgebung abzukühlen.

9.18 Wie bewerten Sie das Angebot an kühlen Innenräumen in Ihrer Umge-
bung?

□ □ □ □ □ □ □

Wenn es heiß wird, können neben Grünflächen und Wasserfläche auch kühle öf-
fentliche Räume kurzfristig helfen. Die kühlen öffentlichen Räume sollten aber
möglichst barrierearm und tagsüber offen und frei zugänglich sein.

9.19 Wie bewerten Sie die Sicherheit Ihrer Umgebung bei Starkregen, Über-
flutung und Sturm?

□ □ □ □ □ □ □

Neben Hitze kommt es durch den Klimawandel oft auch zu anderen extremen
Naturereignissen wie Sturm, Starkregen oder Überschwemmungen. Wir können
diese nicht völlig verhindern. Und sie passieren häufig sehr plötzlich. Eine gute
Vorbereitung kann aber die Gefahren reduzieren und die Schäden minimieren.
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Ehrenamt

Es gibt vielfältige Möglichkeiten, sich außerhalb von Familie und Beruf ehrenamtlich / freiwillig zu
engagieren. Es geht dabei um gemeinnützige Aufgaben, die nicht auf materiellen Gewinn
ausgerichtet sind.

10. Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zum Ehrenamt zu?
stimme

überhaupt
nicht zu

stimme
nicht zu

teils/
teils

stimme
eher zu

stimme
vollkommen

zu
Ehrenamtliches Engagement stärkt den
gesellschaftlichen Zusammenhalt.

□ □ □ □ □

Ohne Ehrenamtliche können die gesellschaftlichen □ □ □ □ □
Probleme nicht gelöst werden.
Ehrenamt ist dafür da, Aufgaben zu übernehmen, die
nicht mehr anderweitig finanziert werden können.

□ □ □ □ □

Jeder Mensch sollte sich ehrenamtlich engagieren. □ □ □ □ □

11. Welche der folgenden Rahmenbedingungen für Engagement halten Sie für besonders
wichtig? Bitte machen Sie maximal 3 Kreuze.

□ Flexible Zeiteinteilung □ Gute Erreichbarkeit der Ansprechpersonen (digital und analog)

□ Feste Ansprechpersonen □ Klare Aufgabenbeschreibung und Verantwortlichkeiten

□ Möglichkeit zur Weiterbildung/Schulung □ Unterstützung und Anleitung durch (hauptamtliches) Fachpersonal

□ Möglichkeit, eigene Ideen einzubringen □ Versicherungsschutz während der Tätigkeit

□Wertschätzung und Anerkennung der Arbeit □ Austausch und Zusammenarbeit im Team

□Gute Erreichbarkeit des Einsatzsortes (z.B. mit öffentlichen Verkehrsmitteln)

□Andere (bitte nennen):



12. In welchen Bereichen sind Sie ehrenamtlich tätig oder können sich eine ehrenamtliche
Tätigkeit vorstellen?

Ja,
bereits
tätig

grund-
sätzlich
bereit

eventuell
bereit

Nein,
nicht
bereit

Sport und Bewegung □ □ □ □
Kunst, Kultur und Musik □ □ □ □
Freizeit und Geselligkeit □ □ □ □
Sozialer Bereich □ □ □ □
Gesundheit, Selbsthilfe □ □ □ □
Bereich Schule, Kindertageseinrichtungen □ □ □ □
Kinder- und Jugendarbeit □ □ □ □
Umwelt, Natur- oder Tierschutz □ □ □ □
Politik, politische Interessenvertretung □ □ □ □
Berufliche Interessenvertretung außerhalb des Betriebes/
im Berufsverband □ □ □ □
Brand-/Katastrophenschutz, Rettungsdienste □ □ □ □
Eine-Welt-Aktivitäten, Entwicklungszusammenarbeit □ □ □ □
Kirche, religiöser Bereich □ □ □ □
Brauchtum, Heimatpflege □ □ □ □
Bürgerschaftliche Aktivität im Stadtteil/ □ □ □ □
bei gesamtstädtischen Vorhaben
Justiz oder Kriminalitätsprobleme □ □ □ □
Andere Bereiche (Bitte nennen):

□ □ □
□ □ □

Falls Sie bei KEINEM BEREICH ”Ja, bereits tätig” angekreuzt haben –> bitte weiter mit Frage 15.

13. Es gibt die unterschiedlichsten Gründe und Motive, sich ehrenamtlich / freiwillig zu
engagieren. Welche Gründe sind für Sie wichtig?

überhaupt
nicht
wichtig

weniger
wichtig

teils/
teils wichtig

sehr
wichtig

weiß
nicht

anderen Menschen helfen □ □ □ □ □ □
ein sinnvoller Ausgleich zum Beruf □ □ □ □ □ □
mit anderen Menschen zusammenkommen □ □ □ □ □ □
Spaß und Freude am Engagement □ □ □ □ □ □
gesellschaftliche oder politische Veränderun-
gen bewirken

□ □ □ □ □ □

Qualifikationen erwerben, die mich beruflich
voranbringen

□ □ □ □ □ □

Wertschätzung bzw. Anerkennung erhalten □ □ □ □ □ □
eigene Interessen vertreten □ □ □ □ □ □
Sonstige wichtige Gründe (bitte nennen):

□ □ □ □ □ □

□ □ □ □ □ □

14. Einmal alles zusammengenommen: Wieviel Zeit wenden Sie
für Ihr gesamtes ehrenamtliches / freiwilliges Engagement im
Durchschnitt pro Woche auf?

ca. Stunden pro Woche

Bitte auf volle Stunden runden.



Profil Münsters

15. Wie weit treffen die folgenden Begriffe auf Münster zu?
trifft

überhaupt
nicht zu

trifft
nicht zu

teils/
teils

trifft
zu

trifft
vollkommen

zu
weiß
nicht

Bildungsstadt □ □ □ □ □ □
Studierendenstadt □ □ □ □ □ □
Wissenschaftsstadt □ □ □ □ □ □
Technologiestandort □ □ □ □ □ □
Industriestandort □ □ □ □ □ □
Wirtschaftsstandort □ □ □ □ □ □
Verwaltungsstadt □ □ □ □ □ □
Dienstleistungsstadt □ □ □ □ □ □
Kongressstadt □ □ □ □ □ □
Touristenziel □ □ □ □ □ □
Einkaufsstadt □ □ □ □ □ □
Kulturstadt □ □ □ □ □ □
Gesundheitsstadt □ □ □ □ □ □
Stadt mit viel Grün / Natur □ □ □ □ □ □
Fahrradstadt □ □ □ □ □ □
Sportstadt □ □ □ □ □ □
Stadt zum Wohnen □ □ □ □ □ □
Kinder- und familienfreundliche Stadt □ □ □ □ □ □
Soziale Stadt □ □ □ □ □ □
Stadt des bürgerschaftlichen Engagements □ □ □ □ □ □
Friedensstadt □ □ □ □ □ □

16. Wie sehr treffen Ihrer Meinung nach die folgenden Eigenschaften auf Münster zu ( = IST )
UND wie wichtig wären Ihnen diese für Münster ( = SOLL )?
Bitte in jede Zeile ein Kreuz bei ”Eigenschaften IST” und ein Kreuz bei ”Eigenschaften SOLL”!

Eigenschaften IST Eigenschaften SOLL
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gemütlich □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □
weltoffen □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □
gepflegt □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □
fortschrittlich □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □
gastlich □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □
modern □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □
provinziell □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □
unpersönlich □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □
hektisch □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □
traditionsverbunden □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □
elegant □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □
spießig □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □
tolerant □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □
lebendig □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □
teuer □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □



Wohnen
17. In was für einer Wohnung wohnen Sie?

□ Mietwohnung □ Eigentumswohnung □ eigenes Haus □ gemietetes Haus □ woanders (z.B. Heim, Untermiete)

18. Seit wann wohnen Sie in der derzeitigen Wohnung?
Bitte tragen Sie das Jahr ein.

19. Nur für Mieterinnen und Mieter: Wie setzt sich Ihre monatliche Miete zusammen?

Netto-Kalt-Miete: , Euro

Heizungs-, Betriebs- oder sonstige Nebenkosten: , Euro

Gesamtmiete: , Euro

20. Nur für Mitglieder von Wohngemeinschaften: Wie hoch ist Ihr
Anteil an der Gesamtmiete der Wohnung? , Euro

21. Nur für Eigentümerinnen und Eigentümer: Wie hoch sind die
monatlichen Wohnkosten Ihres Haushalts (einschließlich
Finanzierungskosten wie z.B. Kreditrückzahlung, Hausgeld,
Heizungs- und sonstige Betriebskosten)? , Euro

22. Wie groß ist Ihre Wohnung / Ihr Haus?
Bitte tragen Sie dazu die Wohnfläche in Quadratmeter ein. m²

23. Wie viele Wohnräume gibt es in Ihrer Wohnung / Ihrem Haus?
(ohne Bad, Küche und Flur) Räume

24. Wenn Sie in einer Mietwohnung wohnen: Wer vermietet Sie?

□ kommunale Gesellschaft □ Genossenschaft □ private Vermieterin oder privater Vermieter

25. Rechnen Sie innerhalb des nächsten Jahres mit einer Mieterhöhung?

□ ja □ möglicherweise □ nein

26. Stellen Sie sich vor, Ihre Vermieterin oder Ihr Vermieter erhöht die Kaltmiete
(Grundmiete) um 15 Prozent. Was würde das für Sie bedeuten?

□ Ich kann die Miete problemlos weiterbezahlen. □ Ich kann die Miete nicht problemlos weiterbezahlen.

Für die Statistik
27. Tragen Sie bitte Ihr Geburtsjahr und Geschlecht ein.

Geburtsjahr weiblich männlich divers ohne Angabe

| | | | | □ □ □ □J J J J

28. Mit wie vielen weiteren Personen wohnen Sie zusammen?
weitere Personen (ohne Sie):
Anzahl Personen unter 14 Jahren: Anzahl Personen ab 14 Jahren (ohne Sie):

29. Mit welchen Personen leben Sie zusammen? (Mehrfachantworten möglich)

□ Ehepartner/in oder Lebenspartner/in □ Kinder □Wohngemeinschaft (WG)

□ (Schwieger-)Eltern □ Andere Verwandte □ Sonstige



30. Ihr Familienstand:

□ ledig □ verheiratet □ geschieden □ verwitwet

31. Ihr Erwerbsstatus: (Mehrfachantworten möglich)

□Erwerbstätige/r (auch Auszubildende/r, geringfügige oder öffentlich geförderte Beschäftigung, Altersteilzeit, Elternzeit)

□Arbeitslose/r, Arbeitssuchende/r bzw. in einer Umschulungsmaßnahme befindlich

□Rentner/in oder Pensionär/in (Alters- und Erwerbsunfähigkeitsrente) □ Etwas anderes (z.B. Hausfrau/Hausmann)

□ Student/in □ Schüler/in

Falls berufstätig: In Voll- oder Teilzeit tätig?

□ Vollzeit erwerbstätig (ab 35 Stunden) □ in Teilzeit tätig (21-35 Stunden) □ in Teilzeit tätig (bis 20 Stunden)

32. Ihr höchster Ausbildungsabschluss:

□ Abgeschlossene Ausbildung, Lehre □ Noch Auszubildende/r □ Noch Studierende/r

□Universitäts-/ Hochschul-/ Fachhochschulabschluss □Ohne abgeschlossene Berufsausbildung

□Meister-/ Technikerausbildung oder Fachschulabschluss (auch aus der ehemaligen DDR)

33. Ihre Staatsangehörigkeit: (Mehrfachantworten möglich)

□ Deutsch □ Andere (bitte nennen):

34. Geburtsland: (bei Eltern Mehrfachantworten möglich)

Von Ihnen selbst □ Deutschland □ Anderes Land (bitte nennen):

Ihrer Eltern □ Deutschland □ Anderes Land (bitte nennen):

35. Welche Sprache sprechen Sie normalerweise in Ihrer Familie zu Hause?
(Mehrfachantworten möglich)

□ Deutsch □ andere Sprache (bitte nennen):

36. Wie hoch ist ungefähr das Nettoeinkommen Ihres gesamten Haushalts im Monat?
Dazu zählen Einkommen aus selbstständiger Tätigkeit, Rente oder Pension, Einkünfte aus öffentlichen Beihilfen,
Einkommen aus Vermietung und Verpachtung aller Haushaltsmitglieder (auch von WG-Mitgliedern). Dazu zählen auch
Kindergeld, Bafög, Wohngeld usw. Steuern und Sozialabgaben müssen abgezogen werden.

□ bis unter 500€ □ 1.300 - < 1.500€ □ 2.600 - < 2.900€ □ 4.500 - < 5.000€ □ ab 10.000€

□ 500 - < 700€ □ 1.500 - < 1.700€ □ 2.900 - < 3.200€ □ 5.000 - < 5.500€ □ keine Angabe

□ 700 - < 900€ □ 1.700 - < 2.000€ □ 3.200 - < 3.600€ □ 5.500 - < 6.000€

□ 900 - < 1.100€ □ 2.000 - < 2.300€ □ 3.600 - < 4.000€ □ 6.000 - < 7.500€

□ 1.100 - < 1.300€ □ 2.300 - < 2.600€ □ 4.000 - < 4.500€ □ 7.500 - < 10.000€

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

Dr. Judith Knausenberger

Telefon: 02 51 / 4 92 - 61 85 E-Mail: Knausenberger@stadt-muenster.de

Den ausgefüllten Fragebogen senden Sie bitte an:
Stadt Münster - Stadtplanungsamt - 48127 Münster

Benutzen Sie dazu den Umschlag, den wir Ihnen mitgesendet haben. Sie müssen keine Briefmarke darauf kleben.


